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Das Komplettangebot.
Modische Brillenfassung + Gläser

Fern- oder Nahbrille: CHF 195.–

Modische Brillenfassung + Gläser
Gleitsichtbrille: CHF 495.–

 
mit 

Gläsern

Kantonsschule Beromünster 

Das Kulturprogramm im Frühlingssemester
Der Kulturkalender der Kantonsschu-
le Beromünster bietet auch im zwei-
ten Semester dieses Schuljahres wie-
der viel Spannendes: Vom «täglichen
Latein» über den «Arten- und Um-
weltschutz in Costa Rica» zum
«Brennpunkt Medizin» und mit 
etwas Nostalgie 50 Jahre zurück in
die «Musik der 68-er».

(Eins.) Am 2. März eröffnet Paul Leisi-
bach den Reigen der kulturellen Ver-
anstaltungen an der Kantonsschule
Beromünster mit einem KSB-Forum
zum Thema «Unser tägliches Latein».
In der Reihe KSB-Forum stellen je-
weils Lehrpersonen, Schülerinnen
und Schüler oder Ehemalige der Kan-
tonsschule Beromünster Themen
nach eigener Wahl vor. So berichtet
die Biologielehrerin Sibylle Vaes in
diesem Rahmen am 14. März von ih-
ren Erfahrungen in Arten- und Um-
weltschutzprojekten in Costa Rica. Im
KSB-Forum unter dem Titel «Schule –
Lebensschule?» vom 7. Mai werfen
Schülerinnen und Schüler der 5. und
6. Klassen unter der Leitung von Ma-
rie-Luise Blum einen kritischen Blick
zurück auf ihre Schulzeit. Und am
Samstagmorgen, 23. Juni, lädt Matthi-
as Gaiser ein zu einem Fotowalk in
Beromünster. Am Palmsonntag geben
Ehemalige der Kantonsschule Bero-

münster im Rahmen des jährlich statt-
findenden KSB-Podiums Einblick in
ihren Werdegang und ihre aktuelle be-
rufliche Tätigkeit. In diesem Jahr steht
das KSB-Podium, welches wie immer
im Stiftstheater stattfindet, unter dem
Titel «Brennpunkt Medizin». Die
Gäste von Paul Leisibach sind: Peter 
Suter (Kantonszahnarzt), Peter Hun-
keler (Facharzt für Kinder- und Ju-
gendmedizin) und Madeleine Piazza
Zemp (Apothekerin).
Im April laden die Theaterleute der
Kanti zur Aufführung von «Herr der
Fliegen» nach dem gleichnamigen Ro-
man von William Golding ein. Auch
die Musik kommt in diesem Semester
nicht zu kurz: Am 28. März werden an
der Kanti verschiedene Konzerte an-
lässlich der zum zweiten Mal stattfin-
denden «Music Night» dargeboten,
am 25. Mai lädt der Kantichor zum
Konzert «Bestseller der 1968er» und
am 11. und 12. Juni ist das Publikum
herzlich eingeladen zum öffentlichen
Prüfungsvorspiel der Schülerinnen
und Schüler der 5. Klassen anlässlich
des Abschlusses des Grundlagenfachs
Musik. Das traditionelle Sommerfest
in der letzten Schulwoche steht in die-
sem Jahr unter dem Thema «Hair». Zu
dieser wie auch zu allen anderen Ver-
anstaltungen sind alle herzlich will-
kommen.

KSB-Kulturkalender März bis Juli 2018
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr, Kantonsschule: KSB-Forum «Unser tägliches Latein», Ein Spaziergang durch unsere
Alltagssprache, mit Paul Leisibach

Mittwoch, 14. März, 19.30 Uhr, Kantonsschule: KSB-Forum «Costa Rica», Freiwilligenarbeit im Bereich Arten- und
Umweltschutz in Costa Rica, mit Sibylle Vaes

Sonntag, 25. März, 17.00, Stiftstheater Beromünster: KSB-Podium «Brennpunkt Medizin», Paul Leisibach im Ge-
spräch mit Peter Suter (Dr. med. dent. Kantonszahnarzt), Peter Hunkeler (Dr. med. Facharzt für Kinder- und Ju-
gendmedizin), Madeleine Piazza Zemp (Eidg. dipl. Apothekerin)

Mittwoch, 28. März, 19.00 Uhr, Kantonsschule: 2. «Music Night», Verschiedene Konzerte von Gesangs- und In-
strumentalschülerinnen und -schüler der KSB

Sonntag, 22. April, 16.00 Uhr, Theatersaal Don Bosco: Kantitheater «Der Herr der Fliegen» nach dem gleichnami-
gen Roman von William Golding (Premiere), Theaterleute der KSB unter der Leitung von Luzia Schäfer
Weitere Vorstellungen: Freitag, 27. April, 19.30 Uhr, Samstag, 28. April, 19.30 Uhr (Dernière), Eintritt CHF 20
(Studenten CHF 10)

Montag, 7. Mai, 19.30 Uhr, Kantonsschule: KSB-Forum «Schule –Lebensschule?», Maturandinnen und Maturan-
den schauen kritisch auf ihre Schulzeit zurück, mit Carlos Kirchdorfer, Remy Lipp, Alisha Pfenninger, Teresa Me-
stre u.a., unter der Leitung von Marie-Luise Blum

Freitag, 25. Mai, 20.00 Uhr, Kantonsschule: «Bestseller der 1968er», Chorkonzert des Kantichors unter der Leitung
von Regula Gysin und Walter von Ah

Montag, 11. Juni und Dienstag, 12. Juni, 19.00 Uhr, Kantonsschule: Öffentliche Prüfungsvorspiele 5. Klassen, Ab-
schluss des Grundlagenfachs Musik im Instrumentalbereich

Samstag, 23. Juni, 9.00 Uhr, Kantonsschule Beromünster: KSB-Forum «Fotowalk», Bilderjagd im Frühling mit
Matthias Gaiser

Mittwoch, 4. Juli, 19.00 Uhr, Kantonsschule: Sommeranlass zum Thema «Hair» –50 Jahre danach, Fachschaft 
Englisch und 4. Klassen 

Eintritt frei, wo nicht anders vermerkt.

Gormund

Kapelle Gormund befindet sich in Schönheitspflege
Die Kapelle Gormund befindet sich
derzeit in der wohlverdienten 
Schönheitspflege. Ihre Innenwände
werden durch Fachkräfte sorgfältig
von Verschmutzungen befreit und
die Malereien werden aufgefrischt.
Damit sie rechtzeitig auf Palmsonn-
tag wieder in voller Helligkeit
erstrahlt.

Ursula Koch-Egli

Mitten in der kleinen Kapelle steht ei-
ne grosse Hebebühne. Wie diese
durch die Tür in das Gebäude herein-
gekommen sein mag, fragt man sich.
Mit Leichtigkeit steuert der Stukka-
teur der Firma Schüpfer Debon das
bewegliche Podest von der einen
Wand zur anderen, dann zwischen
den Kirchenbänken zu Boden und
steigt aus.

Wie Tag und Nacht
Feierabend für heute. Das Tageswerk
lässt sich sehen: Mit frappantem Un-
terschied hebt sich die gereinigte, 
helle Fläche von den noch dunklen,
von Russ geschwärzten Partien ab –
beinah wie Tag und Nacht.
Mit einem befeuchteten Schwamm
wischen die beiden Stukkateure
Adrian Zopf und Roland Felder Qua-
dratzentimeter um Quadratzentime-

ter ab. sorgfältig werden Russpartikel
und andere Verunreinigungen abge-
rieben –ein richtiges Peeling also für
die Kapellenwand. 

Letztmals vor 33 Jahren
«Der Zustand ist nicht so schlecht»,
konstatiert der Fachmann. An ver-
schiedenen Stellen müssen die Stuk-
katuren mit Gips repariert werden.

Im Jahr 1985 ist die Kapelle Gor-
mund letztmals komplett restauriert
worden. Nach 33 Jahren kann das an-
no 1509 erbaute, schmucke Sakralge-
bäude auf dem markanten Hügel bei
Neudorf diese Kosmetik demnach
schon ertragen.
Der Restaurierung der Wandmalerei-
en nimmt sich Beat Waldispühl aus
Dagmersellen zusammen mit einer

Mitarbeiterin an. Bis am 23. März
sollte dann die Innenrenovation ab-
geschlossen sein.

Rechtzeitig zum Palmsonntag
Während die weissen Flächen feucht
und nur mit Spezialschwamm und
Wasser gereinigt werden, muss die al-
te Malerei möglichst schonend und
trocken gereinigt werden. Mit Farb-

kasten und Pinsel auf der Leiter ste-
hend, frischt der Fachmann das «Ma-
ke-up» der Kapelle wieder auf. «Eine
Geduldsarbeit», bestätigt er, «aber sie
macht immer wieder Freude.»
Freude machen wird dann der gesam-
te Anblick der aufgehellten Kapelle
im Frühlingslicht, wenn rechtzeitig
zum Palmsonntag die Arbeiten abge-
schlossen sein werden. 

Peeling für die Innenwand: Stukkateur Adrian Zopf reinigt mit einem
Schwamm die Flächen – mit sichtbarem Resultat.

Mit Farbpalette und sicherem Pinselstrich frischt Restaurator Beat Waldis-
pühl das «Make-up» der Kapelle wieder auf. (Bilder: uke)
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